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Bundesrat beschließt Novelle des Personenbeförderungsgesetzes

Bundesrat beschließt Novelle des Personenbeförderungsgesetzes<br /><br />Ramsauer: Freie Fahrt für Fernbusse<br />Der Bundesrat hat heute der
von Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer vorgelegten Novelle des Personenbeförderungsgesetzes zugestimmt. Damit wird u. a. der
Fernbuslinienverkehr in Deutschland zum 01.01.2013 weitgehend liberalisiert.<br />Ramsauer:<br />"Ich freue mich, dass nun auch der Bundesrat
grünes Licht gegeben hat. Bald heißt es: Freie Fahrt für Fernbusse. Damit ist ein weiteres wichtiges Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag umgesetzt. Wir
befreien den Fernbusmarkt von seinen Fesseln, die er jahrzehntelang getragen hat. Dann kann man mit dem Bus kostengünstig und umweltfreundlich
quer durch Deutschland reisen. Das schont Geldbeutel und Klima."<br />Nach den neuen Regelungen besteht im Fernbuslinienverkehr künftig freier
Wettbewerb. Der bisherige Konkurrenzschutz von Eisenbahnfernverkehr und bereits vorhandenen Fernbuslinien entfällt.<br />Ramsauer:<br />"Wir
erwarten von der Liberalisierung attraktive Angebote für die Verbraucher und einen kräftigen Impuls für die Omnibuswirtschaft - sowohl für die etablierten
Verkehrsunternehmen wie auch für junge Unternehmen mit innovativen Geschäftsideen. Der Fernbus kann für viele Fahrgäste zur echten Alternative zum
Pkw, zur Bahn oder zum Flugzeug werden. Das ist Teil unserer Politik, Mobilität für alle zu ermöglichen und zu verbessern."<br />Geschützt bleibt der
öffentliche Nahverkehr mit Bussen und Bahnen. Die Beförderung von Personen im Fernbus zwischen zwei Haltestellen mit einem Abstand von bis zu 50
km Reisezeit ist grundsätzlich unzulässig. Dies gilt auch für die Strecken, auf denen Schienenpersonennahverkehr mit einer Reisezeit bis zu einer Stunde
betrieben wird. Besteht kein ausreichendes Nahverkehrsangebot, kann die Genehmigungsbehörde aber für einzelne Teilstrecken die Beförderung
zulassen. Genehmigungen durch die zuständigen Landesbehörden gewährleisten Sicherheit und Qualität.<br /><br />Bundesministerium für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung (BMVBS)<br />Invalidenstraße 44<br />10115 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030/2008-0<br />Telefax:
030/2008-3060<br />Mail: Ref-Presse@bmvbw.bund.de <br />URL: http://www.bmvbw.de  <br /><img src="http://www.pressrelations.
de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=512757" width="1" height="1">

  
Pressekontakt

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS)

  
 
10115 Berlin

bmvbw.de
Ref-Presse@bmvbw.bund.de

  
Firmenkontakt

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS)

  
 
10115 Berlin

bmvbw.de
Ref-Presse@bmvbw.bund.de

Die Aufgaben Verkehr, Bau und Stadtentwicklung sind in einem Ministerium vereinigt. Das BMVBS ist damit das wichtigste Investitionsressort der
Bundesregierung. Hier sind alle Zuständigkeiten des Bundes für verkehrliche und bauliche Infrastrukturen gebündelt: Bundesfernstraßen, Schienen- und
Wasserwege, Städtebau, Stadtentwicklung und Raumordnung. Als herausragendes Innovationsministerium gibt das BMVBS Impulse für die
Verkehrstechnologie und die Bauwirtschaft. In der Luftfahrt, in der Satellitennavigation, bei neuen Antrieben und Kraftstoffen, bei energiesparenden
Bauweisen sorgen die Experten des Ministeriums für gute Rahmenbedingungen. Das Ministerium ist an den Standorten Berlin und Bonn mit insgesamt
1600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern tätig. Gemeinsam mit den nachgeordneten Behörden schaffen sie Voraussetzungen für wirtschaftliches
Wachstum und sozialen Zusammenhalt in Deutschland. Seit dem 22. 11. 2005 ist Wolfgang Tiefensee Bundesminister für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung.
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